
So digital ist 
das deutsche 
Handwerk
Dr. Bernhard Rohleder

Bitkom-Hauptgeschäftsführer

Berlin, 28. August 2025



Personal, Kosten und Digitales fordern Handwerk heraus

Basis: Alle Unternehmen (n=504) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2025

Welche Themen stellen derzeit eine besondere Herausforderung für Ihr Unternehmen dar?

60%

IT-Sicherheit

83%

Mangel an Auszubildenden

75%

Fachkräftemangel

81%

Hohe Energiepreise

47%

Unternehmensnachfolge

59%

Hohe Materialpreise

62%

Digitalisierung

Personal Kosten Digitales



Handwerk gibt sich für Digitalisierung nur die Note 3

Basis: Alle Unternehmen (n=504) | links: nicht dargestellt: „Weiß nicht/keine Angabe“ | rechts: Prozentwerte für „Weit überwiegend als Chance“ und „Eher als Chance“ sowie „Weit überwiegend 

als Risiko“ und „Eher als Risiko“, nicht dargestellt: „Weiß nicht/keine Angabe“ | Quelle: Bitkom Research 2025

89% Chance

6% Risiko

4%  

Die Digitalisierung hat 

keinen Einfluss auf 

unser Unternehmen.

Sehr gut

Gut

Befriedigend

Ausreichend

Mangelhaft

Ungenügend

5%

25%

43%

15%

6%

3%

3,0
(2022: 3,1)

Durchschnittsnote

für die Digitalisierung

im Handwerk



Barrieren für Digitalisierung auch betriebsintern

4 Basis: Alle Unternehmen (n=504) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2025

Bedenken bzgl. IT- und Datensicherheit sowie Datenschutz

Hohe Investitionskosten

Mangelnde Praxisreife der Technologien

Mangelnde Digitalisierung von Behörden und Verwaltung

Mangelnde Digitalkompetenz der Mitarbeitenden

Unzureichende Internetversorgung

Mangelnder Zugang zu Daten

Berührungsängste gegenüber digitalen Technologien

Mangelndes Interesse der Kunden

Welche Hemmnisse bremsen Ihrer Meinung nach die Digitalisierung in der 

Handwerksbranche am stärksten?

Digitale Anwendungen 

lohnen sich nur für größere 

Handwerksunternehmen.

59%

Wir haben zu viel zu tun, um 

uns mit der Digitalisierung 

zu beschäftigen.

72%



Handwerk gegenüber Digitalisierung voreingenommen

5 Basis: Alle Unternehmen (n=504) | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu“ und „Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2025

Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen mit Blick auf die Zukunft?



Vorteile für Organisation, Leistung und Beschäftigte

6 Basis: Alle Unternehmen (n=504) | Häufigste Nennungen, Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2025

Was sind die wichtigsten Vorteile von digitalen Anwendungen im Handwerk?



Nur ein Achtel ohne digitale Services

7 Basis: Alle Unternehmen (n=504) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2025

Welche der folgenden digitalen Services bieten Sie Ihren Kundinnen und Kunden an?



Digitale Kommunikation in jedem Handwerksbetrieb

8 Basis: Alle Unternehmen (n=504) |  Prozentwerte für „Häufig“ und „Gelegentlich“ |  Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2025

Wie häufig kommen derzeit die folgenden Kommunikationskanäle für die interne oder 

externe Kommunikation in Ihrem Unternehmen zum Einsatz?

62

46

45

36

28

28

77

26

0 10 20 30 40 50 60 70

Messenger-Dienste

wie WhatsApp oder Telegram

Klassische Kurznachrichten-Dienste wie SMS

Apps für Smartphones oder Tablets

Online-Meetings oder Videotelefonie

Kunden- oder Mitarbeiter-Portale

Textchat mit Kollaborationstools

wie Slack oder Teams
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100%

Smartphone

100%

Festnetz



9 Basis: Alle Unternehmen (n=504) | Abweichungen von 100 Prozent sind rundungsbedingt | Quelle: Bitkom Research 2025

Für viele Betriebe sind digitale Anwendungen kein Thema
Welche dieser digitalen Anwendungen setzen Sie in Ihrem Unternehmen ein?



3

KI-Einsatz im Handwerk verschwindend gering

10 Basis: Alle Unternehmen (n=504) | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2025

35%

Handwerksunternehmen, die frühzeitig auf KI 

gesetzt haben, haben einen Wettbewerbsvorteil.

41%

KI wird zu einem Stellenabbau in 

unserem Unternehmen führen.

29%

Wir haben Mitarbeitende, 

die mit KI umgehen können.

33%

KI wird Geschäftsmodelle im 

Handwerk komplett verändern.

Setzen Sie in Ihrem Unternehmen bereits KI ein? Inwieweit treffen die folgenden Aussagen 

zum Einsatz von KI auf Ihr Unternehmen bzw. Ihrer Meinung nach zu?



8 von 10 Ausbildungsbetrieben nutzen digitale Kanäle

11 Basis: Unternehmen, die ausbilden (n=203) | Quelle: Bitkom Research 2025

Welche dieser digitalen Anwendungen setzen Sie in Ihrem Unternehmen ein?

Wir profitieren bei der 
Digitalisierung unseres Unter-

nehmens von dem Wissen und den 
Fähigkeiten unserer Auszubildenden.

Wir nutzen aktiv digitale 
Kanäle, um potenzielle 

Auszubildende anzusprechen.

80%

54%

44%

Wir setzen gezielt auf digitale 
Technologien, um unsere 

Ausbildungsplätze attraktiver 
zu gestalten.



Digitalkompetenzen: viel Bedarf, wenig Weiterbildung

12 Basis: Alle Unternehmen (n=504) | Quelle: Bitkom Research 2025

Welche der folgenden Aussagen zu Mitarbeitenden treffen auf Ihr Unternehmen zu?

Unsere Mitarbeitenden brauchen 

mehr Digitalkompetenz.

76% 38%
Wir nutzen Online-Plattformen und 

digitale Systeme für die Fort- und 

Weiterbildung unserer Mitarbeitenden.

Ohne den Einsatz digitaler 

Technologien verlieren wir im 

Wettbewerb um Fachkräfte.

54%
Wir investieren gezielt in die Fort- und 

Weiterbildung unserer Mitarbeitenden 

für die digitale Arbeitswelt.

43%
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Quelle: Bitkom Research 2025

Untersuchungsdesign
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